
Überbetrieblicher Leistungsvergleich 
macht beide Partner leistungsstärker

Seit über einundeinhalb Jahren führen die Kollek­
tive gleichgelagerter Bereiche der Magdeburger Be­
triebe Schwermaschinenbau „Georgi Dimitroff" 
und Förderanlagen „7. Oktober" einen überbetriebli­
chen Leistungsvergleich. Grundlage ist ein gemein­
samer Beschluß der Parteileitungen beider Be­
triebe.
Um den Leistungsvergleich gezielt auf Schwer­
punkte zu lenken, orientierten die beiden Parteilei-' 
tungen die staatlichen Leiter darauf, zuerst wesent­
liche Teile des Reproduktionsprozesses in beiden 
Betrieben zu analysieren, so zum Beispiel das Ni­
veau der Leitung und Organisation des Produktions­
prozesses, die Auslastung der Grundfonds und die 
Nutzung des gesellschaftlichen Arbeitsvermögens.

Grundlagen des gemeinsamen Vorgehens

Diese Analyse erwies sich «als Kern der Vorberei­
tung des Leistungsvergleichs. Zeigte sie doch, mit 
welchem Aufwand welches Ergebnis erreicht 
wurde, wo also die Ansatzpunkte für den Vergleich 
lagen. So verlief zum Beispiel in beiden Betrieben 
die Produktion noch zu unkontinuierlich, und die 
zeitliche Auslastung der Maschinen entsprach noch 
nicht den Anforderungen.
Nach gründlicher Beratung der Analyse in den Par­
teileitungen legten die beiden Betriebsdirektoren 
fest, welche möglichst gleichgelagerten Bereiche 
beider Betriebe in den überbetrieblichen Leistungs­
vergleich treten, was sie vergleichen sollen und wel­
che Ziele zu erreichen sind. Dazu gehörte,für die 
Bereiche der Fertigung, die Kontinuität der Produk­

tion und die zeitliche Auslastung der Maschinen zu 
verbessern und die Initiative „Arbeitszeit ist Lei­
stungszeit" in beiden Betrieben gleichermaßen 
durchzusetzen. Als Aufgaben für die Bereiche Tech­
nik waren unter anderem vorgesehen, daß die Ab­
teilungen Schweißtechnik die besten Erfahrungen 
der Rationalisierung, insbesondere beim Einsatz 
von Schweißrobotern, austauschen sowie hochpro­
duktive technologische Verfahren vom Partner 
übernehmen bzw. gemeinsam entwickeln.
Wie wird nun der überbetriebliche Leistungsver­
gleich von den Parteiorganisationen politisch ge­
führt?
1. Der Schwerpunkt liegt in einer wirkungsvollen 
politisch-ideologischen Arbeit der beiden Parteior­
ganisationen. Sie hat zum Ziel, bei allen Werktäti­
gen, insbesondere bei den staatlichen Leitern, die 
ständige Bereitschaft zu wecken und zu vertiefen, 
im überbetrieblichen Leistungsvergleich die besten 
Erfahrungen und Leitungsmethoden des anderen 
unvoreingenommen, unbürokratisch und unverzüg­
lich zu übernehmen.
Beide Betriebe tragen eine große Verantwortung 
für das Kohle-Energie-Trogramm der DDR. Beide 
liefern Tagebaugroßgeräte, der eine Eimerketten­
bagger und der andere Förderanlagen. Trotz unter­
schiedlichem Produktionsprofil arbeiten also beide 
für eine gemeinsame Sache. Dpvon gingen und ge­
hen die Genossen aus, wenn sie in ihren Arbeitskol­
lektiven begründen, warum es so wichtig ist, im Lei­
stungsvergleich immer wieder neue Reserven auf­
zuspüren, die beiden Betrieben, vor allem aber der 
Volkswirtschaft, großen Nutzen bringen.

Leserbriefe 

Das Parteiaktiv vereint die Kräfte
Vor Jahren erhielt ich den Parteiauf­
trag, Vorsitzender des Parteiaktivs im 
Wohnbezirk XIV in Reichenbach zu 
werden. Die Genossen der Kreislei­
tung der SED halfen mir, die Funktion 
des Parteiaktivs im Wohngebiet rich­
tig zu bestimmen: Nicht Kontrolleur 
der WPO, nicht Besserwisser und Auf - 
tragerteiler, sondern Helfer und Bera­
ter im Aufträge der Kreisleitung unse­
rer Partei; vor allem aber selbst akti­
ver Gestalter der politischen Massen­
arbeit muß «in Parteiaktiv sein.
Eine erste Bewährungsprobe, die ich

zu bestehen hatte, hängt zugleich mit 
einer grundlegenden Erfahrung zu­
sammen. Die Parteiorganisation des 
Wohngebiets kann um so besser die 
Bürger mobilisieren, je fester sie sich 
auf den Ausschuß der Nationalen 
Front stützen kann, der von jeman­
dem geleitet wird, der kämpferisch 
auftritt, dem Leben im Territorium 
eng verbunden und möglichst erfah­
ren im Führen massenpolitischer Pro­
zesse ist. So richtete unser Parteiaktiv 
alle Kraft auf die Gewinnung eines 
solchen Kaders. Ich fand ihn im Be­

reich der Volksbildung. Heute kann 
Genosse Werner Uhlig, unser WBA- 
Vorsitzender, auf ein Jahrzehnt erfolg­
reicher Arbeit zurückblicken. Der Se­
kretär der WPO, der WBA-Vorsit- 
zende und der des Parteiaktivs arbei­
ten eng zusammen. Von der Abstim­
mung unserer Aufgaben, der rechtzei­
tigen Information und genauen Ab­
sprache organisatorischer Fragen 
hängt letztlich der Erfolg ab. 
Gemeinsam mit dem WBA der Natio­
nalen Front orientieren die WPO und 
das Parteiaktiv die ideologische Arbeit 
auf die Vorbereitung des XI. Parteita­
ges. Darüber werden intensive Ge­
spräche in den Hausgemeinschaften
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